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|8g|d) bin ber Süfteler ©djretet
«H SII8 guter SBotriot befannt,
Srum freut'S mid), bafj auf ber ©öp
3e*t ift unfer Stinboiefjftanb.

3n grauenfefb roär'S a«

Sie SBafjf tat einem ja mefj,

SSiel SJtüp gab'S ben preiSridjtern
SBom ©eBirge unb oom ©ee.

Sodj bin icfj nicfjt einoerftanben

mt bem Urteil im SßreiSgeridjt,

3og ben S3rei8 auefj mancfjes Stinboiep

Sie (jt-i'fften prämierte man nicfjt!

Kindergespräcb :
SBie jäfjmt man bie Sötoen?
SJtan jiefjt ffjnen einen Sorn aus ber Safce, bann finb fte gang gut=

mutig. Dber man roartet, bis fie einen SJtifftonär gefreffen fjaben, benn
menn fte fatt ftnb, tun fte niemanb nicfjts.

Das Lied vom Äletn.
jSfpsod) gu loben ift baS SBaffer, roirb gepriefen fetbft oom Sßraffer,
Sz&i Slber nur roo'S Ijingeljört unb ben ßeBenSgang nidjt ftört.

Dfjne SBaffer ift fein ßeben, aber ftefjt ber SBein baneben,

3ft baS ßeben aefjnmaf mefjr roert, atS roenn'S nur SBaffer roär.

gäEt Sudj biefeS fdjroer au gfauben oon bem eblen ©aft ben Stauben,
SBleibt barob im $roeifef nidjt, fjört, roaS bte ©efdjidjte fpridjt:
Sitte fjotjen Potentaten, Sirdjenfjäupter unb Sßräfaten,
Sie Sßtoppten inSgefamt fjaben nicfjt ben SBein oerbammt.

Saoib tranf bem ©errn au ©pen unb ber Säfte fidj au roefjren,
Unb audj SBaffer ift eS nidjt roaS aus feinen SJfafmen fpridjt.
Sludj oon ©alomo, bem SBeifen, ptt man SBein unb SBeiber preifen,
©prädje er oon SBein affein roürbe er nodj roeif er fein.

Sofua unb Jîafeb nafjmen, afs nadj Slanaan fte famen,
SBeber SJJtfcfj nodj ©onigfeim, fonbern Stauben mit ftdj fjetm.

Sofef, reidj an ©fücfeSgütetn, tranf oergnügt mit feinen S3rübern,
SBaS et fjätte im $ofaf, fam nidjt aus bem Slflfanal.

SJticp, afS Sgtannenfjaffet, ttautig fafj beim StübfatSroaffet,
Safj im Slerfer man ifjm bradjt', SBein, ber ptt' ifjm SJlut gemadjt.

©inft im SBalftfdj* fafj au Soppen 3onuS fjinter feinem ©djoppen,
S3iS ber fetjte ©ifberfing in beS SBaffifdj Stadjen ging.

©fauS Stame fommt mit nidjten oon ben teuren ßtnSgetidjten,
©onbern oon bem SBeine pt, ben baau gettunlen et.
SfmoS ptte fdjroete SJtüp, roenn et pten mufjt' bie Stöße

Unb baneben ptoppaeip; bodj et ftätfte ftdj mit SBein.

©abafuf, als ein ©eredjter, febt' beS ©faubenS, bafj ein ädjter,
©uter, unoetfäffdjter SBein, nötig fei aum 93ropßeaeiß'n.

Saniet roar jung an Sapen unb im Srinfen unerfapen,
SUS et ftdj entfjielt, oom SBein, fpätet Btadjt et'S roiebet ein.

Safe füt eitel fei au adjten afleS Sidjten, afleS Stadjten,
SBo'S im ßeben feljlt an SBein, fafj audj SefttS ©itadj ein.

©elbft ben gtofjen SHesanber traf man meiftenS an felbanber;
Sen oom SBaffetttinfen bfofe, roät' et nie gerootben gtofe.

Sludj Pilatus, als ein Sßraffer, roufdj bie ©änbe Blofj mit SBaffer,
SBaS er mit bem SBein Begann, fann ftd) benfen gebermann.

grtebertdj oon ©opnftaufen aroar im SBaffer mufjt' etfaufen,
Sodj aum etf> unb letztenmal fcfjfuctt' et biefen Stunf fo fdjat.

Safj bie SBeft ftdj müffe btepn pt JtopetnifuS gefepn,
SlfS au Sptn oon einem ©djmauS et Bebeutelt ging nadj £au8.

Softot ßutpr pt gefdjrieBen: SBer ba nidjt begept au lieBen

SBein unb SBeiber unb ©efang, Bleibt ein Statt fein ßeBen lanq,°

©p in beS ©tmmefs getnen flepfer fudjte nadj ben ©fernen,
©djätfte feinet Slugen ©ttafjl mandjet S3licf in ben Sßofat.

Seil, nebft bem SJtarquiS oon SBofa, roarb gefagt fei eS sub rosa j

etnft beim Sucterroaffet nidjt füt bte 33üfjne augeridjt't.

©eine, biefer grofje ©pötter, glaubte nidjt an ©ott nodj ©öfter,
SIbet an epmpagnet unb bunfelroten aus SSurgunb.

SStSmarf, biefer ©ifenfreffer, niemals roat ein SBeinepffet,
SJtufet' et einmaf ttinfen £pe, friegte ftets er SJtagenroeß.

Söci fo »ief Slutoritäten ift'S nidjt nötig mep au teben;
Saturn JBtübet, fdjenfet ein: ©odj unb breimal pdj ber SBein.

Mostigee.
SaS ift für midj ein fdjledjtet Stoft, bafe Sptgau feinen guten SJtoft
Sltletne fäuft, bodj Sltt unb 3ung mufe ptnadj Bet ber SluSfteHung
©rroarten fürber all' fein ©eil oom güridjfee, oon SSäbenSroeill

3 roött t ptt en ©djübel ©elb,
Senn gäng i pätfdj go grauefelb;
©o roär t feibet au bäbg,
US lutet SButäfrjtnpattjte.

ßsätzli.
Sie ßanbSuSftäEig roope Sßradjt;
So ptt i gern gurori g'madjt;
Unb roär' Bfgöfc am fteBfte fdjier
@n fääfee göfaefjaentner=©tier.

Splitter.
SaS ßidjt ift ber ©auetftoff ber ©eefe.

Sen Surtften ift eS nidjt fo fep um baS Stedjt als um redjt oief au tun^

Hugsburger gründen festessenvereine.
Untet aEer SIrt SJeretnen roürb' icfj aber roirflidj meinen
ganb man in ber S3urg ber Slugften aEetbingS ben aEettaugften.
gefte nämlidj, roo roit effen hülfen, foEen ungemeffen,
gefte unetroartet plötjlidj appetittidj unb ergötjtidj,
geftfidj effen frotj au Qtiten roirb bie ©eifter ppr feiten,
Ser ©enufe auS guten ©tünben roitb bie magetn SBaben tünben.
SBott ©enufe* ip ©ibgenoffen, mufe ja oon ©enoffen fptofeen,
Sllfo tafet audj uns geniefeen, unb fofort ben Stnttag ffiefeen:
ßfferfefte aEet ©orten finb au ftiften aEer Orten.*
©ep, rote prrfdjen ba unb leben oiel SJeretne nodj baneben,
SBie aum SBetfptel: Saffer, Staucpr, afte SJtänner, ©efboerbraudjet,
gufebaEroetfet, Sutnet, ©djroinger, SJteijger, gifdjet, Sietumbringer,
33auern, ©djtoffet, S3tiefettäget, Spoftbeamte, 23äcfer, Säger,
SefegräpPer, Sefe'ppner, ©unbeaödjter, SSögeffdjoner,

geuerroep unb fdjarfe ©djütjen, ©träfftngSretter, Slrmenftüpn,
ßeperooEe unb Sßrofefforen, SßptogräpPer unb Softoren,
gimmerleute, SJtaurer, ©pengter, Sleratc, ßebenSaeitoerlängter,
SBirte, pädjtet, ©auSoetmieter, Slbetläfelet, ©atgoetmietet,
Stboofaten, 5lüdjenßer,en, SHenenfreunbe, ©letfdjetfejen,
©änget, Sutnet, SJtuftfanten, ©eitSatmee mit ©eiftoetroanbten,
Cffijiete, DBet* Untet, unb sBeteine luntetbuntet.
Sedjet, ©cfjäcfjet, SMoteitet, Jîaminfeger, ©rbarBeiter,
gleifdjoerädjter, SBaffertrtnfer, SBettBereifet, Sfutoftinfer,
©djleifer, Siegler, ©djmiebe, SJtaufer unb eS fePen nur bie ©djmaufer.
Slnbte btaudjen ipe SBeine, um au laufen in Sîeteine;
Sllfo roät' eS bodj oetmeffen, roenn bie btaocn, bie getn effen,
SBenn fte nidjt, roaS ja oiel Beffer, gefte feierten füt ©ffet.
©oldje ftnb gefunbe ©efben unb idj roiE midj put' nodj metben,
gütdjte feine ©tfjlucfbcfdjroetben, um ba Sptäfibent au roetben;
©8 geprt ju Böfetn ©ünben ©feoeteine ntdjt au gtünben,
Unb idj roütbe gleidj mit Slnbetn morgen fdjon nadj SfugSButg roanbetn.

StägetI ©tüetjt ©peri. SBaS meinebet
ä fo au bete neue Sabafftüt, roaS am
SJtänbig bäfu gtebt pnb im SantonStat?

©fjueti: Unb roaS meineb 3p aum
pdjete ©ala bris? Sie aädj SBar, roo=n=

3p feif pnb, dja mer jetj fdjo faft nüb
effe, oerfdjroiege roämer ft jefc bänn nümme
fröpi börf fafae.

Stägef: 3a, jetj roäge bem, roaS t an
@u fdjo oerbienet p, brudjt t nüb ämaf
tanft ©ott* fäge. Unb uf bie rote Stafe
gäbs au en Stbgab pn t gprt

©fjueti: SBännS nu uf ©djnupfnafe
eint gäB. 3p pnb ja äfänigS oom ©djnupfe

Stafefödjet, roie im e Sampffdjiff djämi.
Siägef: SBetbet nüb perfönfi, fuft
©rjueri: Unb roämmer jetj bänn no muefe b'SJÎufegge oerftüre,

bänn oerfumpeb 3p i aroei 3ope.
Stägef: 3ä punfto ßäff pnb 3p mir fei Sffntnte a'madje, roämer

djönt ©ofa fage mit, roärib 3p fdjo fang ridj.
©fjueri: Unb bä 23 tuft um fang unb b'ßenbi müefe bänn jefe au

no oetaBgaBet roetbe, bet g'pteb 3p au no aun ©tofefapitafifte".
Stägel: Step, roenn fäb müefet tariert roetbe, roätib 3ßr bimeib

getn ©tütf umtf f ät, abet op.
©fjueti: 3ä füt bte Stummete, roo=n=3p ftnb, fteEebS b'gteifcrj=

fdjauer a aum tariete.
Stägef: 3p pnb bimeib tädjt, bafe er fprtngeb!

bin der Düfteler Schreier

Als guter Patriot bekannt.

Drum freut's mich, dasz aus der Höhe

Jetzt ist unser Rindviehstand.

Jn Frauenfeld war's zu sehen

Die Wahl tat einem ja weh,

Viel Mühe gab's den Preisrichtern
Vom Gebirge und vom See.

Doch bin ich nicht einverstanden

Mit dem Urteil im Preisgericht,

Zog den Preis auch manches Rindvieh:

Die größte« prämierte man nicht!

kînàergespràen :
Wie zähmt man die Löwen?
Man zieht ihnen einen Dorn aus der Tatze, dann sind sie ganz

gutmütig. Oder man wartet, bis sie einen Missionär gefressen haben, denn
wenn sie satt sind, tun sie niemand nichts.

Vas Lîeà vorn Mein.
zu loben ist das Wasser, wird gepriesen selbst vom Prasser,

Aber nur wo's hingehört und den Lebensgang nicht stört.

Ohne Wasser ist kein Leben, aber steht der Wein daneben,

Ist das Leben zehnmal mehr wert, als wenn's nur Wasser wär.

Fällt Euch dieses schwer zu glauben von dem edlen Saft den Trauben,
Bleibt darob im Zweifel nicht, hört, was die Geschichte spricht:

Alle hohen Potentaten, Kirchenhäupter und Prälaten,
Die Propheten insgesamt haben nicht den Wein verdammt.

David trank dem Herrn zu Ehren und der Kälte sich zu wehren,
Und auch Wasser ist es nicht was aus seinen Psalmen spricht.

Auch von Salomo, dem Weisen, hört man Wein und Weiber preisen,
Spräche er von Wein allein würde er noch weiser sein.

Josua und Kaleb nahmen, als nach Kanaan sie kamen,
Weder Milch noch Honigseim, sondern Trauben mit sich heim.

Josef, reich an Glückesgütern, trank vergnügt mit seinen Brüdern,
Was er hatte im Pokal, kam nicht aus dem Nilkanal.

Micha, als Tyrannenhasser, traurig saß beim Trübsalswasser,
Daß im Kerker man ihm bracht', Wein, der hätt' ihm Mut gemacht.

Einst im .Walfisch" saß zu Joppen Jonas hinter seinem Schoppen,
Bis der letzte Silberling in des Walfisch Rachen ging.

Esaus Name kommt mit Nichten von den teuren Linsgerichten,
Sondern von dem Weine her, den dazu getrunken er.
Amos hatte schwere Mühe, wenn er hüten mußt' die Kühe
Und daneben prophezeihn; doch er stärkte sich mit Wein.
Habakuk, als ein Gerechter, lebt' des Glaubens, daß ein ächter,

Guter, unverfälschter Wein, nötig sei zum Prophezeih'n.

Daniel war jung an Jahren und im Trinken unerfahren.
Als er fich enthielt, vom Wein, später bracht er's wieder ein.

Daß sür eitel sei zu achten alles Dichten, alles Trachten,
Wo's im Leben fehlt an Wein, sah auch Jesus Sirach ein.

Selbst den großen Alexander traf man meistens an selbander;
Den vom Wassertrinken bloß, wär' er nie geworden groß.

Auch Pilatus, als ein Prasser, wusch die Hände bloß mit Wasser,

Was er mit dem Wein begann, kann sich denken Jedermann.

Friederich von Hohenstaufen zwar im Wasser mußt' ersaufen,

Doch zum erst- und letztenmal schluckt' er diesen Trunk so schal.

Daß die Welt sich müsse drehen hat Kopernikus gesehen,

Als zu Thorn von einem Schmaus er bebeutelt ging nach Haus.

Doktor Luther hat geschrieben: Wer da nicht begehrt zu lieben

Wein und Weiber und Gesang, bleibt ein Narr sein Leben lang. °

Ehe in des Himmels Fernen Kepler suchte nach den Sternen,
Schärfte seiner Augen Strahl mancher Blick in den Pokal.

Tell, nebst dem Marquis von Posa, ward gesagt sei es sub rosa

Einst beim Zuckerwasser nicht für die Bühne zugericht't.

Heine, dieser grohe Spötter, glaubte nicht an Gott noch Götter,
Aber an Champagner und dunkelroten aus Burgund.

Bismark, dieser Eisenfresser, niemals war ein Weinehässer,

Mußt' er einmal trinken Thee, kriegte stets er Magenweh.

Bei so viel Autoritäten ist's nicht nötig mehr zu reden;
Darum Brüder, schenket ein: Hoch und dreimal hoch der Wein.

IVlostiges.
DaS ist für mich ein schlechter Trost, daß Thurgau seinen guten Most
Alleine säuft, doch Alt und Jung muß hernach bei der Ausstellung
Erwarten sürder all' sein Heil vom Zürichsee, von Wädensweill

Tv?ä

I wött i hätt en Schübel Geld,
Denn gäng i pätsch go Fraueseld;
So wär i selber au däby,
US luter Buräsympathie.

Gsätsli.
Die Landsusställig wahre Pracht;
Do hätt i gern Furori g'macht;
Und wär' bigötz am liebste schier

En sääße Föfzehzentner-Stier.

Splitter.
Das Licht ist der Sauerstoff der Seele.

Den Juristen ist es nicht so sehr um das Recht als um recht viel" zu tur^

Jugsburger grüncien festessenvereine.
Unter aller Art Vereinen würd' ich aber wirklich meinen
Fand man in der Burg der Augsten allerdings den allertaugsten.
Feste nämlich, wo wir essen dürfen, sollen ungemessen,
Feste unerwartet plötzlich appetitlich und ergötzlich,
Festlich essen sroh zu Zeiten wird die Geister höher leiten,
Der Genuß aus guten Gründen wird die magern Waden runden.
Wort Genuß" ihr Eidgenossen, muß ja von Genossen sproßen.
Also laßt auch uns genießen, und sofort den Antrag fließen:
Esserfeste aller Sorten sind zu stiften aller Orten."
Seht, wie herrschen da und leben viel Vereine noch daneben,
Wie zum Beispiel: Jasser, Raucher, alte Männer, Geldverbraucher,
Fußballwerser, Turner, Schwinger, Metzger, Fischer, Tierumbringer,
Bauern, Schlosser, Briefeträger, Postbeamte, Bäcker, Jäger,
Telegräphler, Telephoner, Hundezüchter, Vögelschoner,
Feuerwehr und scharse Schützen, Sträfltngsrctter, Armenstützen,
Lehrervolle und Professoren, Photogräphler und Doktoren,
Zimmerleute, Maurer, Spengler, Aerzte, Lebenszeitverlängler,
Wirte, Pächter, Hausvermieter, Aderlätzler, Sargvermieter,
Advokaten, Küchenhexen, Bienenfreunde, Gletscherfexen,
Sänger, Turner, Musikanten, Heilsarmee mit Geistverwandten,
Ofsiziere, Ober- Unter, und Vereine kunterbunter.
Zecher, Schacher, Veloreiter, Kaminfeger, Erdarbeiter,
Fleischverächter, Wassertrinker, Weltbereiser, Autoslinker,
Schleifer, Kegler, Schmiede, Mauser und es fehlen nur die Schmauser.
Andre brauchen ihre Beine, um zu laufen in Vereine;
Also wär' es doch vermessen, wenn die braven, die gern essen,

Wenn sie nicht, was ja viel besser, Feste feierten für Esser.

Solche sind gesunde Helden und ich will mich heut' noch melden.
Fürchte keine Schluckbcschwerden, um da Präsident zu werden;
Es gehört zu bösern Sünden Eßvereine nicht zu gründen,
Und ich würde gleich mit Andern morgen schon nach Augsburg wandern.

Rägel! Grüetzi Chueri. Was meineder
ä so zu dere neue Tabakstür, was am
Mündig däfu gredt händ im Kantonsrat?

Chueri: Und was meined Ihr zum
höchere S alz bris? Die zäch War, wo-n-
Jhr feil händ, cha mer jetz scho fast nüd
esse, verschwiege wämer si jetz dänn nümme
fröhli dörf salze.

Rägel: Ja, jetz wäge dem, was i an
Eu scho verdienet hä, brucht i nüd ämal
tanki Gott" säge. Und uf die rote Nase
gäbs au en Abgab hän i ghört

Chueri: Wänns nu uf Schnupfnase
eini gäb. Ihr händ ja äfänigs vom Schnupfe

Naselöcher, wie im e Tampfschisfchämi.
Rägel: Werdet nüd persönli, sust

Chueri: Und wämmer jetz dänn no mueß d'Mulegge verstüre,
dänn verlumped Ihr i zwei Johre.

Rägel: Jä punkto Läff händ Ihr mir kei Afrunte z'mache, wämer
chönt Holz sage mit, wärid Ihr scho lang rich.

Chueri: Und dä Brustumfang und d'Lendi müeß dänn jetz au
no verabgabet werde, det g'höred Ihr au no zun Großkapitaliste".

Rägel: Aehä, wenn säb müeßt taxiert werde, wärid Ihr bimeid
gern Stürkumissär, aber ohä.

Chueri: Jä sür die Nummere, wo-n-Jhr sind, stelleds d'Fleisch-
schauer a zum taxiere.

Rägel: Ihr händ bimeid rächt, daß er springed!
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